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Zone A (Abbruch 12/2023), Zone B und Zone C (Gefahrenbereiche) 

 

 

SICHERHEIT FÜR DIE MENSCHEN 
 

Das Hauptthema rund um die Diskussion um den PMCC  ist das Thema SICHERHEIT.  

 

Im Bild eine Drohnenaufnahme von Süd-Osten (08/2025), die die italienische Seite des 

PMCC zwischen 1.100 und 1.750 Hm zeigt. Der Felswände gehören zum sogenannten 

KLEINEN PAL. Die Zonen A, B und C wurden von den italienischen Geologen als 

Gefahrengebiete für weitere Abbrüche identifiziert. 

 

Im Bild gut erkennbar: der Felssturz (Zone A) und der Fels-/Schotterkegel, der die genau 

darunter liegende Straße (SS 52bis) im Bereich der ersten Kehren total/massiv zerstört hat. 

 

In Summe sind 40.000 m3 als Felssturz abgebrochen, bzw. abgerutscht. Um vieles größere 
Massen hängen in Zone B und Zone C noch als Gefahren am Berg. 
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Felssturz auf italienischem Staatsgebiet​  in der Nacht 2./3. Dez. 2023 
 

●​ Vom 3. Dezember 2023 bis 14. April 2025 war die Straßenverbindung SS 52bis 
auf italienischer Seite rd 500 Tage gesperrt.​
 

●​ Einige Wochen sind über Weihnachten und Neujahr 2024 vergangen, bis das 

Ausmaß und die Rahmenbedingungen auf friulanischer Seite klar waren. Ein erstes 

Abstimmungstreffen fand am 9.1.2024 in Tolmezzo statt. Gruber/Amirante.​

 

●​ Zu diesem Zeitpunkt zögerte die ANAS (staatliche Straßenbaugesellschaft) aus 

Sicherheitsgründen (Felssturzgefahr) mit der Baustelle zu beginnen. Zu dieser Zeit 

wurde viel über eine Notstraße auf der Hang-vis-a-vis Seite diskutiert.​

 

●​ Ab April begann man mit Felsräumarbeiten und Sprengungen (07/2024) in den 

Felswänden und begann anschließend mit der Wiedererrichtung der SS 52bis.​

 

●​ LH-Stv Martin Gruber (MG) und Assessore Cristina Amirante (CA) haben Anfang 

April 2024 eine länder-/regionsübergreifende Expertengruppe eingerichtet, die 

Alternativen erarbeiten sollte. Magda Uljana (FVG) und Volker Bidmon (Abt 9, Land 

Kärnten) leiten diese Gruppe.​

 

●​ Die Ergebnisse wurden im Spätherbst 2024 den Landesregierungen präsentiert.​

​

ERGBENISSE: TECHNISCH MACHBAR1 
○​ Straßenalternative (Hang-vis-a-vis, Colinetta Alm) 

○​ Scheiteltunnel (rd 4km) ab Laghetti bis Heldenfriedhof 

○​ Basistunnel (rd 8km)  

 

 

1 Als Basis diente u.a. eine Studie LAND KÄRNTEN/FVG aus 2019 
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Temporäre Öffnung der Passstraße 14.04. bis 29.09.2025 

 

●​ Bei der Eröffnung - 14. April 2025 -  wurde von beiden Seiten, insbesondere von der 

ANAS darauf verwiesen, dass die bestehende Straße keine dauerhafte Lösung 

ist. Es braucht eine sichere, ganzjährige alternative Verbindung. 

 

 

 

Grenzgemeinden auf Kärntner Seite 

Nachdem im Dezember 2023 bald klar war, dass es sich um eine große Sache handelt, 

verabschiedete der Gemeindeverband (7 Gemeinden des Bezirks Hermagor) eine 

Resolution an das Land Kärnten und die Bundesregierung mit 2 Forderungen: 

 

●​ Die rasche Instandsetzung der Bestandstraße. 

●​ Den Beginn von Planungen zum Bau eines Scheiteltunnels. 

 

 

Grenzgemeinden auf italienischer Seite 

In Italien wurde 2024 und 2025 viel und breit diskutiert. Unzählige Bürgerveranstaltungen 

und Medienberichte endeten in einer gemeinsamen Sitzung zwischen Regierung und den 28 

Bürgermeistern der CARNIA am 30.7.2025 

 

●​ JA zum Bau des kleinen Scheiteltunnels 
●​ NEIN zur alternativen Straße 

●​ NEIN zum großen Basistunnel 
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Das Jahr 2024 

●​ Auf italienischer Seite 
○​ alle Studien wurden aktualisiert (Technik, Geologie, Hydrologie, Umwelt, …) 

○​ zahlreiche öffentliche Vorträge und Präsentationen 
○​ Studien bzgl. gesamtgesellschaftlichen Schaden (ökonom. Auswirkungen) 

○​ REIN ITALIENISCHE Baustelle ab April 2024​

 

●​ Auf Kärntner Seite 
○​ Kötschach-Mauthen installiert eine Arbeits-/Kontaktgruppe (März 2024). 

○​ Länderübergreifende Sitzung in Kötschach-Mauthen (8. April 2024). 

○​ Treffen LH Kaiser/Präsident Fredriga in Triest (10. April 2024) 

○​ Guter Informationsfluss für Bgms, Bezirks- und Landesstellen. 

○​ Mehrere Treffen auf Landesregierungsebene. 

○​ Eine Öffnung vor Weihnachten 2024 schien in greifbarer Nähe, wurde aber 

auf 14.04.2025 verschoben. 

○​ Studie gesamtgesellschaftlicher Schaden Osttirol/Oberkärnten. 

○​ ORF Diskussion in Kötschach-Mauthen (20/01/2025)​

 

●​ 167 Tage (rd 45% d.J., vom 14.04.2025 bis 28.09.2025) war der PMCC heuer offen. 
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Politische Diskussion auf Kärntner Seite 

●​ LH Kaiser verweist auf die Ressortzuständigkeit LHStv Gruber, bringt sich mit 

Treffen auf Landeshauptmannebene (Präsident Fredriga) ein. Außerdem fuhr eine 

Delegation im Dezember nach Rom und nutzte dort die Möglichkeit zum Austausch 

mit dem Infrastrukturministerium.​

 

●​ LHStv Gruber steht im guten Austausch mit Amtskollegin Assessore Amriante 

und wird u.a. von der Expertengruppe (Volker Bidmon, Abt. 9) beraten. Im April 

folgte ein Besuch Gruber/Schuschnig/Rull bei Salvini in Rom (mit Mazzolini/FVG). 

 

○​ Die Expertengruppe berät, welche Varianten technisch machbar ist. 

○​ Wenn eine Scheiteltunnelvariante finanzierbar ist 

 

●​ FPÖ hat sich für den Bau eines Scheiteltunnels positioniert. (u.a.  25. April 2024)​

Dringlichkeitsantrag von Abgeordneten des FPÖ-Klubs und des TKK-Klubs 

betreffend Resolution „Ja zum Gailtal: Tunnellösung für den Plöckenpass“​

 

●​ TEAM Kärnten sprach sich v.a. für die rasche Umsetzung von Direktförderungen 
für in Mitleidenschaft gezogene Branchen aus. Darüber hinaus solle ein 

ganzheitliche Lösung für den Raum entwickelt werden. 

 

 

 

Hauptthema SICHERHEIT 

●​ SICHERHEITSRISIKO auf der bestehenden Straßenverbindung ist lt. ANAS zu 

hoch. Entsprechend Studienergebnisse wurden von Assessore Amirante öffentlich 

präsentiert. (Chefgeologe FVG, Andrea Mocchiutti) 

 

●​ Es braucht eine Alternative zur bestehende Straße: „Die Plöckenstraße wird auch 

in Zukunft nicht von Abrutschungen verschont bleiben“, betont Geologe Hans Peter 

Schönlaub, „die Arbeiten, die bis jetzt durchgeführt wurden, werden nicht reichen, um 

den Übergang für die Zukunft zu sichern“.  
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Variantendiskussion 

●​ Bis zum Baubeginn wurde v.a. über eine Ersatz-/Notstraße diskutiert.​ ​

D.h. bis dahin stand eine alternative Straße im Fokus.​

 

●​ Seit Baubeginn und bis hin zur Öffnung im April 2025: 

○​ Expertengruppentreffen 

■​ Evaluierung der 3 Varianten 

■​ Bericht an die Landesregierungen (Herbst 2024) 

■​ Abschließende Sitzung (Herbst 2025)​

 

○​ Sitzung Udine am 30.07.2025 

■​ Landesregierungsvertreter Amirante/Mazzolini 

■​ alle 28 Bürgermeister der Grenzregion (Carnia) 
■​ Wirtschaftsvertreter FVG 

●​ Vortrag über technische Machbarkeiten (M. Uljana) 

●​ Vortrag über Finanzierungsmöglichkeiten (E. Unfer) 

●​ Diskussion und Entscheidung Friauls​

 

■​ JA, zum Bau eines Scheiteltunnels | Ausschluss von TIR2 
●​ NEIN zur Straßenalternative. Diese zerstöre Natur/Habitat.  

●​ NEIN zur Straßenalternative. Diese bringt keine Verbesserung. 

●​ NEIN zum Basistunnel: zu groß, zu teuer, …, Verkehr, … 

 

■​ Italien plant für September/Oktober ein Treffen der 
Landesregierungen, um die Entscheidung “JA für den Bau eines 

Scheiteltunnels” zu überbringen.​

 

○​ Kärnten / LH Kaiser / LHStv Gruber​

 

■​ Grundaussagen von GRUBER bisher​

 

●​ Es muss technisch machbar sein … 

●​ Es muss finanzierbar sein … 

 

 

2 Schwerverkehr von Assessore Amirante explizit ausgeschlossen. 
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Finanzierung mit Unterstützung der EU/EIB/JASPERS 

2025 wurde viel unternommen, um die Finanzierungsmöglichkeiten zu evaluieren. ​

 

●​ Alternativstraße  
■​ wäre ein reines italienisches Bauprojekt, auf italienischem Boden 

■​ Investitionskosten knapp 300 Mio 
■​ keine (bzw. nur geringste EU-Kofinanzierung) 

■​ Bauzeit 3-5 Jahre 

■​ lt. derzeitigem Stand mit der Umweltgesetzgebung in IT nicht vereinbar. 

Zerstörung von Habitat im sensiblen alpinen Raum. 

■​ 1.096 Überfahrten im Tagesschnitt 

 

●​ Scheiteltunnel auf 1.000 Hm 
○​ 50:50 in IT/AT - Länge 4km - Zufahrt über die bestehende Straße 

○​ Investitionskosten knapp 350 Mio 
○​ EU Kofinanzierung bis zu 85% 
○​ Planungszeit 3 Jahre, Bauzeit 3-5 Jahre 

○​ Bemautung als Schlüssel zur Vollfinanzierung 

○​ Wunsch der Grenzgemeinden nach geordneter Anbindung 

○​ 1.200 Überfahrten im Tagesschnitt 

 

●​ Basistunnel auf 700 Hm 
○​ Länge 8km 

○​ Investitionskosten knapp 750 Mio 
○​ Planungszeit 5 Jahre, Bauzeit 5 Jahre 

○​ Den Basistunnel haben IT und AT de facto bereits ausgeschlossen 

○​ 3.000 Überfahrten im Tagesschnitt 

 

Abstract: Finanzierungsmöglichkeiten durch die EU/EIB/JASPERS 
http://www.suedalpen.net/modules/250428_eib_kommission.pdf 

 

 

Fazit: das Erfolgsmodell Felbertauerntunnel (1967) kann als Blaupause auf ein 

Erfolgsmodell Plöckenpass angewendet werden. Die Restfinanzierung und dauerhafte 

Erhaltung sind durch die Bewirtschaftung (Maut) des Scheiteltunnels machbar. 

http://www.suedalpen.net/modules/250428_eib_kommission.pdf
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Wirtschaftseffekt in Krisenzeiten 
Weiterführende Studien beschäftigen sich mit dem positiven Impuls, den das Bauvorhaben 

selbst für die Region hat. Erste Berechnungen gehen von 40 Mio direkte Wertschöpfung in 

den Grenzgemeinden aus. 

 

Der wirtschaftliche Schaden auf Kärntner Seite (Lienz, Oberdrauburg, Kötschach-Mauthen) 

Der wirtschaftliche Schaden auf Italiens Seite (Paluzza, Treppo Ligosullo, Sutrio, Cercivento) 

 

Umweltaspekte 
 

●​ Alpenkonvention: PMCC ist KEINE hochrangige Straßenverbindung. 

○​ Art 11 gilt nur für Schnellstraßen und Autobahnen, dh. am PMCC nicht​

 

●​ Die strengen Naturschutzgesetze in Italien und seitens EU/EIB lassen die 

alternative Straßenalternative nicht zu.​

 

○​ Geopark, Natura 2000 

○​ Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

○​ EIB-Umwelt- und Sozialstandards (2022)   

○​ EIB-Klimabank-Roadmap (2021) 

○​ …​

 

●​ Wichtige Aspekte zum Thema Umweltschutz ​

​

Eine wesentliche Verbesserung für die Sicherheit der Menschen, und eine 

signifikante Verbesserung für Natur und Umwelt​

http://www.suedalpen.net/modules/250829_scheiteltunnel_naturschutz.pdf 

 

 

●​ Allgemeine Aspekte zum Thema Südalpenraum 
 

Die Alpensüdseite als Zukunftsraum 

https://www.suedalpen.net/modules/250829_alpensuedseite_potenzial.pdf 

https://drive.google.com/file/d/1J0rSDl63FEx4K-q_dG1QMSuhZcolRPAH/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1Yf2VRND8FH09A6sMW8HUWWrCJ2Sj1efw/view?usp=drive_link
http://www.suedalpen.net/modules/250829_scheiteltunnel_naturschutz.pdf
https://www.suedalpen.net/modules/250829_alpensuedseite_potenzial.pdf
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Raumplanung & Naturschutz: Verkehrslösung am Plöckenpass 

Nachdem alle anderen Alternativen geprüft und ausgeschlossen wurden, sagte 

Friaul-Julisch-Venetien in Abstimmung mit allen 28 Bürgermeistern der Grenzregion 

"Ja zum Bau eines Scheiteltunnels auf rd 1.000 Hm". Aus rein naturschutzfachlicher 

Perspektive ist der Eingriff kritisch zu sehen. Doch in der raumplanerischen 
Gesamtbetrachtung überwiegen die Vorteile:  

●​ erhöhte Verkehrssicherheit 

●​ bessere regionale Anbindung und  

●​ neue wirtschaftliche Perspektiven für die Jugend  

Der Grenzort Mauthen ist ein BERGSTEIGERDORF 

Der Ansatz der Bergsteigerdörfer geht auf den Raumplaner Peter Haßlacher zurück, der den 

Naturschutz nicht isoliert, sondern als Teil einer umfassenden Planung betrachtete. Themen 

wie Verkehr, Wirtschaftskreisläufe, Demografie oder Landschaftsnutzung flossen 

gleichwertig in seine Überlegungen ein. Haßlacher suchte nicht den schnellen Protest, 

sondern die langfristige Lösung. Sein Grundsatz: Naturschutz müsse in komplexe 

Lebensrealitäten eingebettet werden, um Akzeptanz und Wirksamkeit zu erzielen. Dieses 

Spannungsfeld verdeutlicht, dass Naturschutz und Entwicklung keine Gegensätze sein 

müssen, sondern durch sorgfältige Planung in Einklang gebracht werden können. Peter 

Haßlacher wäre mit Sicherheit (trotz ein wenig Bauchwehs) ein Befürworter des 

Scheiteltunnels gewesen. 

SÜD ALPEN RAUM 

Strategischer Rahmen zur Entwicklung des Süd Alpen Raums. „Zum Aufblühen von Kulturen 

kommt es, wenn auf eine Frage von heute eine Antwort von Morgen gegeben wird. Zum 

Niedergang von Kulturen kommt es, wenn auf eine Frage von heute eine Antwort von 

gestern gegeben wird.“  Arnold Toynbee | www.suedalpen.net/suedalpenraum 

 

CONFINIUM 
Ingo Ortner​ Enzo Unfer 

 

Mauthen, Wien​ Timau, Luxemburg 

ingo.ortner@thelounge.net​ eunfer@gmail.com 

Tel. +43 699 12647680 

http://www.suedalpen.net/suedalpenraum
mailto:ingo.ortner@thelounge.net
mailto:eunfer@gmail.com
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Unterlagen: 

​

Finanzierungsmöglichkeiten durch die EU 

www.ploeckenpass.at/confiniumpmcceueib 

 

 

Die Alpensüdseite als Zukunftsraum 
www.ploeckenpass.at/confiniumpmccsuedalpenraum 

 

 

Strategische Studie: Ökologische Bewertung des Plöckentunnels 

www.ploeckenpass.at/confiniumpmccnaturschutz 

​

 

Schwerverkehr durch den zukünftigen Scheiteltunnel; eine unrealistische Vorstellung 
www.ploeckenpass.at/confiniumpmccschwerverkehr 

 

 

Ein Scheiteltunnel ist grundsätzlich machbar, ohne den Fontanone zu gefährden. 

www.ploeckenpass.at/fontanone 

 

 

Die Geschichte des Plöckenpasses 
www.ploeckenpass.at/geschichte 

 

 

http://www.ploeckenpass.at/confiniumpmcceueib
http://www.ploeckenpass.at/confiniumpmccsuedalpenraum
http://www.ploeckenpass.at/confiniumpmccnaturschutz
http://www.ploeckenpass.at/confiniumpmccschwerverkehr
http://www.ploeckenpass.at/fontanone
http://www.ploeckenpass.at/geschichte
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